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Für Gäste unseres Gottesdienstes 

Ev.-Luth. St. Johannesgemeinde 

5. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit heiligem Abendmahl 
05. Juli 2026 

Wir begrüßen Sie ganz herzlich in unserer Ev.-Luth. St. Johanneskir-
che und freuen uns, dass Sie den heutigen Gottesdienst mit uns ge-
meinsam feiern möchten. 
 

Eingangslied: Gesangbuch – Nr. .................................. 422,1-5 

1.  Steht auf, ihr lieben Kinderlein! / Der Morgenstern1 mit hel-
lem Schein / lässt sich frei sehen wie ein Held / und leuchtet 
in die ganze Welt.             1 2.Petr 1,19 

2.  Sei uns willkommen, schöner Stern, / du bringst uns Christus, 
unsern Herrn, / der unser lieber Heiland ist, / darum du hoch 
zu loben bist. 

3.  Ihr Kinder sollt durch diesen Stern / erkennen Christus, un-
sern Herrn, / Marias Sohn, den treuen Hort, / der uns leuchtet 
mit seinem Wort. 

4.  Gotts Wort, du bist der Morgenstern, / wir können dich ja 
nicht entbehrn, / du musst uns leuchten immerdar, / sonst 
sitzen wir im Finstern gar. 

5.  Leucht uns mit deinem Glänzen klar, / mach Jesus Christus 
offenbar, / treib aus der Finsternis Gewalt, / dass nicht die 
Lieb in uns erkalt.1              1 Mt 24,12 

Introitus: Gesangbuch .............................................. 546 

P: Herr, höre meine Stimme / wenn \ ich \ ru- / fe; 
G: sei mir gnädig \ und \ er- / hö- \ re mich! 
P: Denn duz bist mein / Hil- \ fe; ver- \ lass / mich nicht 
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G: und zieh nicht die Hand von \ mir \ ab, / Gott, \ mein 
Heil! 

P: Der Herr ist mein / Licht \ und \mein \ Heil; 
G: vor wem sollte \ ich \ mich /fürch- \ ten? 
P: Ehre sei dem Vater / und \ dem \ Soh- \ ne 
G: Und dem \ Hei- \ ligen / Gei- \ ste, 
P: Wie es war im Anfang, / jetzt und \ alle- / zeit 
G: und von Ewigkeit zu \ Ewig- \ keit. / A- \ men. 

Kyrie: 
P: Herre Gott! 
G: Erbarme Dich! 
P: Christus! 
G: Erbarme Dich! 
P: Herre Gott! 
G: Erbarm Dich über uns! 

Gloria in excelsis: (LG 383,3) 
P: Ehre sei Gott in der Höhe 
G: Lob, Ehr und Preis sei Gott, / dem Vater und dem Sohne, / und 

Gott, dem Heilgen Geist, / im höchsten Himmelsthrone, / 
ihm, dem dreieingen Gott, / wie er im Anfang war / und ist 
und bleiben wird / so jetzt und immerdar. 

P: Der Herr sei mit euch! 
G: Und mit deinem Geist! 

Kollektengebet 
G: Amen. 

Lesung: aus 1.Petrus 3,8-15 

Ihr Lieben seid allesamt gleich gesinnt, mitleidig, brüderlich, 
barmherzig, demütig. Vergeltet nicht Böses mit Bösem oder 
Scheltwort mit Scheltwort, sondern segnet vielmehr, weil ihr 
dazu berufen seid, dass ihr den Segen ererbt. Denn »wer das 
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Leben lieben und gute Tage sehen will, der hüte seine Zunge, 
dass sie nichts Böses rede, und seine Lippen, dass sie nicht be-
trügen. Er wende sich ab vom Bösen und tue Gutes; er suche 
Frieden und jage ihm nach. Denn die Augen des Herrn sehen auf 
die Gerechten, und seine Ohren hören auf ihr Gebet; das Ange-
sicht des Herrn aber steht wider die, die Böses tun.«  

Und wer ist's, der euch schaden könnte, wenn ihr dem Guten 
nacheifert? Und wenn ihr auch leidet um der Gerechtigkeit wil-
len, so seid ihr doch selig. Fürchtet euch nicht vor ihrem Drohen 
und erschreckt nicht; heiligt aber den Herrn Christus in euren 
Herzen. 

Der Hallelujavers wird vom Chor gesungen. 

G:   Halleluja, Halleluja! 

Lied: Gesangbuch – Nr. .................................. 267,1-4 
1.  Preis, Lob und Dank sei Gott dem Herren, / der seiner Men-

schen Jammer wehrt / und sammelt draus zu seinen Ehren / 
sich eine ewge Kirch auf Erd, / die er von Anfang schön er-
bauet / als seine auserwählte Stadt, / die allezeit auf ihn ver-
trauet / und tröst’ sich solcher großen Gnad. 

2.  Der Heilig Geist darin regieret, / hat seine Hüter eingesetzt; / 
die wachen stets, wie sichs gebühret, / dass Gottes Haus sei 
unverletzt. / Sie führn das Predigtamt darinnen / und zeigen 
an das ewig Licht; / darin wir Bürgerrecht gewinnen / durch 
Glauben, Lieb und Zuversicht. 

3.  Die recht in dieser Kirche wohnen, / die werden in Gott selig 
sein; / des Todes Flut wird sie verschonen, / denn Gottes Ar-
che schließt sie ein.1 / Für sie ist Christi Blut vergossen, / das 
sie im Glauben nehmen an / und werden Gottes Hausgenos-
sen, / sind ihm auch willig untertan.           1 1.Petr 3,20f 
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4.  Obwohl die Pforten offen stehen / und hell das Licht des Ta-
ges scheint, / kann doch hinein nicht jeder gehen, / zu sein 
mit Gott dem Herrn vereint. / Es ist kein Weg, als nur der 
Glaube / an Jesus Christus, unsern Herrn; / wer den nicht 
geht, muss draußen bleiben, / solang er sich nicht lässt be-
kehrn. 

Evangelium: aus Lukas 5,1-11 

G: Ehre sei dir Herre! 

Es begab sich aber, als sich die Menge zu ihm drängte, um das 
Wort Gottes zu hören, da stand er am See Genezareth und sah 
zwei Boote am Ufer liegen; die Fischer aber waren ausgestiegen 
und wuschen ihre Netze. Da stieg er in eines der Boote, das Si-
mon gehörte, und bat ihn, ein wenig vom Land wegzufahren. 
Und er setzte sich und lehrte die Menge vom Boot aus.  

Und als er aufgehört hatte zu reden, sprach er zu Simon: »Fahre 
hinaus, wo es tief ist, und werft eure Netze zum Fang aus!« Und 
Simon antwortete und sprach: »Meister, wir haben die ganze 
Nacht gearbeitet und nichts gefangen; aber auf dein Wort will 
ich die Netze auswerfen.« Und als sie das taten, fingen sie eine 
große Menge Fische und ihre Netze begannen zu reißen. Und sie 
winkten ihren Gefährten, die im andern Boot waren, sie sollten 
kommen und mit ihnen ziehen. Und sie kamen und füllten beide 
Boote voll, sodass sie fast sanken.  

Als das Simon Petrus sah, fiel er Jesus zu Füßen und sprach: 
»Herr, geh weg von mir! Ich bin ein sündiger Mensch.« Denn ein 
Schrecken hatte ihn erfasst und alle, die bei ihm waren, über 
diesen Fang, den sie miteinander getan hatten, ebenso auch Ja-
kobus und Johannes, die Söhne des Zebedäus, Simons Gefähr-
ten.  
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Und Jesus sprach zu Simon: »Fürchte dich nicht! Von nun an 
wirst du Menschen fangen.« Und sie brachten die Boote ans 
Land und verließen alles und folgten ihm nach. 

P: Gelobt seist du, Herr Jesus. 
G: Lob sei dir, o Christus. 

Glaubensbekenntnis: 

Ich glaube an Gott den Vater, den Allmächtigen, Schöpfer Him-
mels und der Erden. 
Und an Jesus Christus, Gottes eingebornen Sohn, unsern 
Herrn, der empfangen ist vom Heiligen Geist, geboren von der 
Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, ge-
storben und begraben; niedergefahren zur Hölle, am dritten 
Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren gen Himmel, 
sitzend zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dan-
nen er kommen wird, zu richten die Lebendigen und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, eine heilige christliche Kirche: 
die Gemeinde der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und ein ewiges Leben. Amen. 

Lied: Gesangbuch – Nr. ................................. 208,1+2 

1.  Herr, für dein Wort sei hoch gepreist; / lass uns dabei verblei-
ben / und gib uns deinen Heilgen Geist, / dass wir dem Worte 
glauben, / dasselb annehmen jederzeit / mit Sanftmut, Ehre, 
Lieb und Freud / als Gottes, nicht der Menschen. 

2.  Öffn uns die Ohren und das Herz, / dass wir das Wort recht 
fassen, / in Lieb und Leid, in Freud und Schmerz / es aus der 
Acht nicht lassen; / dass wir nicht Hörer nur allein / des Wor-
tes, sondern Täter sein,1 / Frucht hundertfältig bringen. 

 1 Jak 1,22 
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Predigt: zu Psalm 63,4-12 

„4 Denn deine Güte ist besser als Leben; meine Lippen preisen 
dich. 5 So will ich dich loben mein Leben lang und meine Hände 
in deinem Namen aufheben. 6 Das ist meines Herzens Freude und 
Wonne, wenn ich dich mit fröhlichem Munde loben kann; 7 wenn 
ich mich zu Bette lege, so denke ich an dich, wenn ich wach liege, 
sinne ich über dich nach. 8 Denn du bist mein Helfer, und unter 
dem Schatten deiner Flügel frohlocke ich. 9 Meine Seele hängt 
an dir; deine rechte Hand hält mich. 10 Sie aber trachten mir nach 
dem Leben, mich zu verderben; sie werden in die Tiefen der Erde 
hinunterfahren. 11 Sie werden dem Schwert dahingegeben und 
den Schakalen zur Beute werden. 12 Aber der König freut sich in 
Gott. Wer bei ihm schwört, der darf sich rühmen; denn die Lü-
genmäuler sollen verstopft werden.“ 

Lied: Gesangbuch – Nr. ........................................ 357 

1.  In dir ist Freude in allem Leide, / o du süßer Jesu Christ! / 
Durch dich wir haben himmlische Gaben, / du der wahre Hei-
land bist. / Hilfest von Schanden, rettest von Banden. / Wer 
dir vertrauet, hat wohl gebauet,1 / wird ewig bleiben. / Halle-
luja. / Zu deiner Güte steht unser Gmüte, / an dir wir kleben 
im Tod und Leben; / nichts kann uns scheiden. / Halleluja.  
           1 Mt 7,24-27 

2.  Wenn wir dich haben, / kann uns nicht schaden / Teufel, 
Welt, Sünd oder Tod. / Du hasts in Händen, / kannst alles 
wenden, / wie nur heißen mag die Not. / Drum wir dich eh-
ren, / dein Lob vermehren / mit hellem Schalle, / freuen uns 
alle / zu dieser Stunde. / Halleluja. / Wir jubilieren / und tri-
umphieren, / lieben und loben / dein Macht dort droben / mit 
Herz und Munde. / Halleluja. 
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Kirchengebet: 
G: Amen. 

BEICHTE 
    
 

Lied: Gesangbuch – Nr. ..................................... 229,1 

1.  Wir danken dir, o treuer Gott, / dass du uns hilfst aus Sünden-
not, / vergibst uns alle Schuld und Fehl, / hilfst uns am Leib 
und an der Seel. 

 
P: Beichtvermahnung 
G: Allmächtiger Gott, barmherziger Vater, ich armer, elender, 

sündiger Mensch bekenne dir, alle meine Sünde und Mis-
setat, womit ich dich jemals erzürnt und deine Strafe zeit-
lich und ewig wohl verdient habe. Sie sind mir aber alle 
herzlich leid und reuen mich sehr, und ich bitte dich, durch 
deine grundlose Barmherzigkeit und durch das unschul-
dige, bittere Leiden und Sterben deines lieben Sohnes Jesu 
Christi, du wollest mir armen, sündhaften Menschen, gnä-
dig und barmherzig sein, mir alle meine Sünden vergeben 
und mir zu meiner Besserung, deines Heiligen Geistes Kraft 
verleihen. Amen. 

P: Lossprechung 

Lied: Gesangbuch – Anhang ….......... ..................  S.21 

1.  Schaffe in mir, Gott, ein reines Herze / und gib mir einen 
neuen, gewissen Geist. / Verwirf mich nicht, / verwirf mich 
nicht von deinem Angesicht, / von deinem Angesicht / und 
nimm deinen Heiligen Geist nicht von mir. 

2.  Tröste mich wieder mit deiner Hilfe / und er, der freudige 
Geist, erhalte mich. / Wasche mich wohl, / wasche mich wohl 
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/ von meiner Missetat, / von meiner Missetat / und reinige 
mich von meiner Sünde. 

P: Der Herr sei mit euch. 
G: Und mit deinem Geist. 
P: Die Herzen in die Höhe. 
G: Erheben wir zum Herren. 
P: Lasset uns Dank sagen dem Herrn unserm Gotte. 
G: Das ist würdig und recht. 
P: Vorbereitungsgebet 
G: Heilig, heilig, heilig ist Gott, der Herr Zebaoth. Voll sind 

Himmel und Erdreich seiner Ehre. Hosianna, Hosianna in 
der Höhe. Gebenedeit sei Marien Sohn, der da kommt im 
Namen des Herrn. Hosianna, Hosianna in der Höhe. 

Vaterunser: 
G: Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit. Amen. 

Einsetzungsworte 

G: |:Christus, du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd der 
Welt, erbarm dich unser. :| Christus, du Lamm Gottes, der 
du trägst die Sünd der Welt, gib uns deinen Frieden. Amen. 

Abendmahlsgang 
 Die Glieder der Gemeinde, die sich zuvor angemeldet ha-

ben, gehen nun zum heiligen Abendmahl. 

Lied (er): während des Abendmahlsganges: 
   

Lied: Gesangbuch – Nr. ........................................ 232 
 

1.  Gott sei gelobet und gebenedeiet1, / der uns selber hat ge-
speiset  / mit seinem Fleische und mit seinem Blute; / das gib 
uns, Herr Gott, zugute. / Kyrieleison. / Herr du nahmest 
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menschlichen Leib an, / der von deiner Mutter Maria kam. / 
Durch dein Fleisch und durch dein Blut / hilf uns, Herr, aus 
aller Not. / Kyrieleison.             1 gepriesen 

2.  Der heilig Leib, der ist für uns gegeben / zum Tod, dass wir 
dadurch leben. / Kein größre Güte konnte er uns schenken, / 
dabei wir sein solln gedenken. / Kyrieleison. /  Herr, dein Lieb 
so groß dich hat zwungen, / dass dein Blut an uns groß Wun-
der tat / und bezahlt hat unsre Schuld, / dass uns Gott ist wor-
den hold. / Kyrieleison. 

3.  Gott geb uns allen seiner Gnade Segen, / dass wir gehn auf 
seinen Wegen / in rechter Lieb und brüderlicher Treue, / dass 
uns die Speis nicht gereue. / Kyrieleison. / Herr, dein Heilig 
Geist uns nicht verlass, / der uns geb zu halten rechte Maß1, 
/ dass dein arme Christenheit / leb in Fried und Einigkeit. / 
Kyrieleison.   1 Demut (Röm 12,3) 

 

Lied: Gesangbuch – Nr. ........................................ 296 
 

1.  Ist Gott für mich, so trete / gleich alles wider mich; / sooft 
ich ruf und bete, / weicht alles hinter sich. / Hab ich das 
Haupt zum Freunde / und bin geliebt bei Gott, / was kann 
mir tun der Feinde / und Widersacher Rott? 

2.  Nun weiß und glaub ich feste, / ich rühms auch ohne Scheu, 
/ dass Gott, der Höchst und Beste, / mein Freund und Vater 
sei, / und dass in allen Fällen / er mir zur Rechten steh / und 
dämpfe Sturm und Wellen / und was mir bringet Weh. 

3.  Der Grund, da ich mich gründe,1 / ist Christus und sein Blut; 
/ das machet, dass ich finde / das ewig, wahre Gut. / An mir 
und meinem Leben / ist nichts auf dieser Erd; / was Christus 
mir gegeben, / das ist der Liebe wert.           1 1.Kor 3,11 
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4.  Mein Jesus ist mein Ehre, / mein Glanz und schönes Licht. / 
Wenn der nicht in mir wäre, / so dürft und könnt ich nicht / 
vor Gottes Augen stehen / und vor dem Sternensitz, / ich 
müsst sofort vergehen / wie Wachs in Feuershitz.1   1 Ps 68,3 

5.  Der, der hat ausgelöschet, / was mit sich führt den Tod; / 
der ists, der mich rein wäschet, / macht schneeweiß, was ist 
rot.1 / In ihm kann ich mich freuen, / hab einen Heldenmut, / 
brauch kein Gerichte scheuen, / wie sonst ein Sünder tut. 

  1 Jes 1,18 

6.  Nichts, nichts kann mich verdammen, / nichts nimmt mir 
meinen Mut; / die Höll und ihre Flammen / löscht meines 
Heilands Blut. / Kein Urteil mich erschrecket, / kein Unheil 
mich betrübt / weil mich mit Flügeln decket1 / mein Heiland, 
der mich liebt. 1 Ps 36,8 

7.  Sein Geist wohnt mir im Herzen, / regiert mir meinen Sinn, / 
vertreibet Sorg und Schmerzen, / nimmt allen Kummer hin; 
/ gibt Segen und Gedeihen / dem, was er in mir schafft, / 
hilft mir das Abba1 schreien / aus aller meiner Kraft. 
              1 Röm 8,15 

8.  Und wenn an meinem Orte / sich Furcht und Schrecken 
findt, / so seufzt und spricht er Worte, / die unaussprechlich 
sind / mir zwar und meinem Munde, / Gott aber wohl be-
wusst, / der an des Herzens Grunde / ersiehet seine Lust. 
               Röm 8,26 

9.  Sein Geist spricht meinem Geiste / manch süßes Trostwort 
zu: / Wie Gott dem Hilfe leiste, / der bei ihm suchet Ruh, / 
und wie er hat erbauet / ein edle neue Stadt,1 / wo Aug und 
Herze schauet, / was es geglaubet hat.                    1 Offb 21,2 

10.  Da ist mein Teil und Erbe / mir prächtig zugericht’; / wenn 
ich gleich fall und sterbe, / fällt doch mein Himmel nicht. / 
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Muss ich auch hier befeuchten / mit Tränen meine Zeit, / 
mein Jesus und sein Leuchten / durchsüßet alles Leid. 

11.  Wer sich mit dem verbindet, / den Satan flieht und hasst, / 
der wird verfolgt und findet / ein hohe, schwere Last / zu 
leiden und zu tragen, / gerät in Hohn und Spott; / das Kreuz 
und alle Plagen, / die sind sein täglich Brot. 

12.  Das ist mir nicht verborgen, / doch bin ich unverzagt. / Gott 
will ich lassen sorgen, / dem ich mich zugesagt. / Es koste 
Leib und Leben / und alles, was ich hab, / an dir will ich fest 
kleben / und nimmer lassen ab. 

13.  Die Welt, die mag zerbrechen, / du hältst mich ewiglich. / 
Kein Brennen, Hauen, Stechen / soll trennen mich und dich; 
/ kein Hunger und kein Dürsten, / kein Armut, keine Pein, / 
kein Zorn der großen Fürsten / soll Hindernis mir sein. 

14.  Kein Engel, keine Freuden, / kein Thron, kein Herrlichkeit, / 
kein Lieben und kein Leiden, / kein Angst und Herzeleid, / 
was man nur kann ersinnen, / es sei klein oder groß: / Nichts 
davon soll mich bringen / aus deinem Arm und Schoß. 

15.  Mein Herze geht in Sprüngen1 / und kann nicht traurig sein, 
/ ist voller Freud und Singen, / sieht lauter Sonnenschein. / 
Die Sonne, die mir lachet, / ist mein Herr Jesus Christ;2 / das, 
was mich singen machet, / ist, was im Himmel ist. 

   1 Mal 3,20; 2 Offb 21,23 

   

Versikel: (Nr.734 / S.165) 
P: Lass meinen Gang in deinem Wort fest sein, Halleluja, 
G: und lass kein Unrecht über mich herrschen. Hal- / le- \ lu- 

\ ja. 

P: Der Herr sei mit euch. 
G: Und mit deinem Geist. 



- 12 - 

Dankgebet: 
G: Amen. 

Entlassung: 
P: Gehet hin im Frieden des Herrn! 
G: Gott sei ewiglich Dank! 

Segen 
G: Amen. 

Schlusslied:  Gesangbuch – Nr. ..................................... 267,5 

5.  Also wird nun Gottes Gemeinde / gepflegt, erhalten in der 
Zeit; / Gott, unser Herr, schützt sie alleine / und segnet sie in 
Ewigkeit. / Auch nach dem Tod will er ihr geben / aus Christi 
Wohltat, Füll und Gnad / das ewig freudenreiche Leben. / Das 
gib auch uns, Herr unser Gott! 

*** 

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Sie am: 

Montag ab 12.00 Uhr Frauenkreisausfahrt 

Donnerstag 19.30 Uhr zur Bibelstunde 

Sonntag 9.00 Uhr zum Gottesdienst 
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